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Adieu Eckstein
Das Traditionsgasthaus

amMarktplatz schließt

am 5. Juli. Durch Markt-

platzumbau und die

Corona-Krise sind die

Gäste ausgeblieben.

Von Peter Tischer

Neustadt – Viele Gastwirtschaften
im traditionellen Sinn gibt es nicht
mehr in Neustadt. Nun verliert die
Große Kreisstadt ein weiteres kulina-
risches Aushängeschild: Die Gast-
wirtschaft „Der Eckstein“ schließt
am 5. Juli für immer ihre Pforten.
„Es ist uns schwergefallen, diesen

Schritt zu gehen“, schreibtWirtin Pe-
tra Stingl auf einem Schild, das an
der Wirtshaustür befestigt ist. „Ganz
leise sagt ‚Der Eckstein‘ lebwohl“,
heißt es weiter in einem Schreiben,
das auch wenigen Stammgästen zu-
ging. „Es war eine Entscheidung der
ganzen Familie“, erzählt Inhaberin
Petra Stingl und sie gibt zu, dass
„ganz viele Tränen geflossen sind.“
Letztlich aber fiel der Entschluss
wohlüberlegt
aus, so die In-
haberin, die
selbst fast 50
Jahre im „Eck-
stein“ gearbei-
tet hat: „Mit 14 Jahren habe ich dort
begonnen und das immer – zuletzt
als Chefin – mit Leib und Seele ge-
tan.“
Die Gründe für das Aus sind viel-

fältig: „Zum einen hat uns natürlich
auch die Corona-Krise mitgenom-
men“, erläutert Petra Stingl. „Aber
entscheidend waren die zusätzlichen
Faktoren wie der Marktplatzumbau
und davor die Rathaussanierung.“
Aufgrund der Baustellen kamen we-
niger Leute. Durch den Lockdown
brachen wichtige Einnahmen weg,
die normalerweise durch Ritteressen,
Familienfeiern und Schlachtschüs-
sel-Essen generiert werden konnten.
Veranstaltungsabsagen – bis in den
Dezember hinein – hätten auch kei-
ne positive Entwicklung erwarten
lassen. Auch der Partyservice sei zum
Erliegen gekommen. Barwagen,
Fischräucherei, Bierwagen, die frü-

her auf vielen Festen zu sehenwaren,
standen zuletzt nur noch ungenutzt
herum.
Auch die Außer-Haus-Lieferungen,

die während des strengen Lockdown
angelaufen waren, hätten sich doch
nur als Tropfen auf demheißen Stein
erwiesen. „Ein Geschäft, das man
nicht rentabel führen kann“, sagt
Stingl. All dies und das Alter derWir-
tin, die 63 wird, trugen zu dem Ent-
schluss bei, das Gasthaus zu schlie-
ßen.
„Natürlich habenwir uns überlegt,

ob wir nicht in ein paar Jahren auf-
hören sollen. Zum jetzigen Zeit-
punkt kommt der Entschluss aber
abrupt“, erzählt dieWirtin. „Den Ru-
hestand habe ich mir mit meinem
Mann anders vorgestellt.“ Obwohl
sie zu Anfang der Corona-Krise noch
sehr zuversichtlich gewesen sei, ist
ihr jetzt klar, „dass die Zeit gekom-
men ist, Lebewohl zu sagen.“
Warum sie jetzt so schnell

schließt? „Alle unsere festangestell-
ten Mitarbeiter haben einen neuen
Job und mussten den schnell antre-
ten“, erklärt Petra Stingl. Für ihre An-
gestellten, immerhin fast 20 an der

Zahl, freut sich die
Wirtin. An ein Ver-
pachten des Gast-
hauses sei genauso
wenig zu denken,
wie an eine eigene

Wiedereröffnung. „Wenn, dannwol-
len wir die Immobilie verkaufen“,
blickt Stingl nach vorne. „Vielleicht
kann jemand das Gasthaus in unse-
rem Sinne weiterführen.“
Somit ist klar, dass die „Hundsta-

ge“, die „Weihnacht wie sie früher
war“ und manch anderes Kultevent
erst einmal vorbei sind. Ob der Ar-
beitskreis Mundart die beiden erstge-
nanntenVeranstaltungen an anderer
Stellewieder aufleben lässt, bleibt ab-
zuwarten. Die Schließung des Tradi-
tionswirtshauses, das Petra Stingls
Mutter vomdamaligenWirt Eckstein
übernommen hatte, könnte sogar
nur ein erster Schritt sein, dem wei-
tere Schließungen in der Gastrono-
mieszene folgen. Hinter vorgehalte-
nerHand erzählen einigeNeustadter,
dass weitere Gastronomen ihren Be-
trieb verkaufen oder stilllegen wol-
len.

PetraStingl vor ihrerGastwirtschaft„DerEckstein“, dieweitüberNeustadthinauseinenausgezeichnetenRufhat.
Fotos: P. Tischer

Die „Neustadter Hundstage“ waren das Aushängeschild des „Eckstein“, der jetzt
schließt.

Da sind ganz
viele Tränen geflossen.

Wirtin Petra Stingl

Joachim Erbrich
neuer Pfarrer
in St. Georg

Neustadt – Joachim Erbrich wird
neuer Pfarrer in Neustadt. Der Kir-
chenvorstand von St. Georg hat in
seiner letzten Sitzung der Ernennung
des 57-Jährigen durch den Landeskir-
chenrat zugestimmt. Erbrich ist ge-
bürtiger Landshuter und wechselt
zum 1. September aus Dachau auf die
2. Pfarrstelle nach Neustadt. Erfah-
rungen in Franken hat er in früheren
Jahren als Pfarrer in Zirndorf gesam-
melt. Er versteht sein Amt als Bezie-
hungsarbeit, die Konfirmanden und
jungen Familien liegen ihm am Her-
zen. In seiner Freizeit spielt er Gitarre.
Die Einführung durch Dekan Stefan
Kirchberger mit Gottesdienst findet
amSonntag, 6. September, um14Uhr
in der Stadtkirche St. Georg statt. pet

Mann hinterlässt
Müll im Stadtpark

Rödental – Die Polizeiinspektion
Neustadt wurde von der Stadt Rö-
dental eingeschaltet, weil im Stadt-
park am Melm Müll abgelagert wor-
den war. Die Mitarbeiter des Bauho-
fes fanden dort Kartonagen und Sty-
roporabfälle. Ihnen gelang es den
Namen des Tatverdächtigen heraus-
zubekommen. Die polizeilichen Er-
mittlungen führten dann zu einer
Familie in Oeslau. Den 43-jährigen
Familienvater erwartet jetzt eine
Ordnungswidrigkeitenanzeige nach
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz. pic

Termine in Neustadt

Heute

Ausstellung

Museum der Deutschen Spielzeugindus-
trie: Sonderausstellung „Künstlerpup-
pen: Die 30ste“ (bis 1.11.), Di. bis So.
und feiertags 10 bis 17 Uhr.

Kirche

Kath. Pfarrgemeinde Verklärung Christi:
10 bis 12 und 17 bis 19 Uhr Anmeldung
zum Gottesdienst am Sonntag unter Tel.
09568/879727.

Sonstiges

Stadtbücherei: geöffnet Mo. und Mi. 10
bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Di. 14 bis 18
Uhr, Do. und Fr. 14 bis 17 Uhr, Termin-
vereinbarung unter 09568/81136.
Nachbarschaftshilfe: Infos unter Tel.:
09568/891887-15 (Mo. bis Fr. 9 bis 12
Uhr, Di. und Do. 14 bis 16 Uhr), Mail: fa-
milienzentrum@neustadt-bei-coburg.de,
oder Tel: 0152/34252445, Mail: einkau-
fen@fchaarbruecken.de.

ANZEIGE

Essen bei Stress und Heißhunger?
So vermeiden Sie emotionales Essen.
Kennen Sie diesen wie ferngesteuerten Gang zum Kühlschrank? Eigentlich wollten Sie etwas
kürzer treten, doch das will Ihnen einfach nicht gelingen?

Lernen Sie die Tücken Ihres Unterbewusstseins kennen. Erfahren Sie, was unser Körpergewicht
mit unserer Psyche zu tun hat, warum wir uns oft von unserem Kopf statt unserem Körper leiten
lassen und wie Sie dieses Muster durchbrechen. Sie erhalten zudem leicht umsetzbare Alltagstipps.
.

So einfach geht ś:
1. Anmeldung über np-coburg.de/akademie (E-Mailadresse notwendig)
2.Kostenfreie App/Anwendung www.zoom.us auf das gewünschte Gerät herunterladen,

Registrierung ist nicht notwendig!
3 Am Kurstag erhalten Sie einen Link diesen bitte 5-10 Minuten vor dem Start öffnen3. Am Kurstag erhalten Sie einen Link, diesen bitte 5-10 Minuten vor dem Start öff nen
4. Der Veranstaltung beitreten

Alle weiteren Infos erhalten Sie per Mail am Kurstag.

VIDEOKURS

Dauer:
.
Dauer:
.

Kurstermin:
Kursgebühr:
Kursleiterin:

1,5 Stunden
Do 16.07.2020, 18:00 – 19:30 Uhr
12 €
Martina Amon, Diätassistentin

Anmeldung: www.np-coburg.de/akademie
oder akademie@np-coburg.de
Infos unter 09561/850-164 (Mo-Do 8-16 Uhr)


